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Spezielle Aufstellungsformate

Verdeckte Aufstellungen – 
Punktlandung in dichtem Nebel

Das Bemerkenswerte an der verdeckten Arbeit ist,
dass BE keinerlei Detailinformationen über das The-
ma braucht, um zu einer Lösung zu verhelfen. BE
weiß nicht, worum es geht, und muss es auch nicht
wissen.

Es klingt unglaublich, aber es ist möglich, BE nicht
einmal grobe Umrisse der Beratungsinhalte zu ent-
hüllen und trotzdem – in der gleichen Geschwindig-
keit und Präzision – Lösungen zu finden.

Die Idee, dieses tolle Format auch auf das System-
brett zu bringen, entstand nach der Arbeit von Insa
Sparrer und Matthias Varga von Kibéd, die dieses

Format mit „echten“ RepräsentantInnen zur Perfekti-
on geführt haben.

Die verdeckte Aufstellung folgt einem ganz anderen
Konzept von Beratungsarbeit: Weg vom Inhalt – hin
zur Form. Besonders vorteilhaft: BE ist frei vom „Da-
tennebel“ und kann sich voll und ganz auf den Weg
zur Lösung von KL konzentrieren.

Wie sagt Gunther Schmidt? „Verstehen nützt nicht im-
mer – es schadet allerdings auch nicht immer …“1

1 s. Schmidt, Konzepte, 2005



127Spezielle Aufstellungsformate

Das heißt nicht, dass auf die Beschreibung von
Wechselwirkungen zwischen RepräsentantInnen ver-
zichtet wird. 

Ganz im Gegenteil! 

Dieser so wichtigen Komponente in der systemischen
Beratungsarbeit wird in der Verdeckten Aufstellung
ganz besonders konzentriertes Augenmerk ver-
schafft, weil sie durch Fehlen oftmals ablenkender
Details noch viel mehr in den Vordergrund treten.1

1 Matthias Varga von Kibéd schreibt in seinem inspirierenden
Vorwort zum Buch von Siegfried Essen „Selbstliebe als Le-
benskunst“: „[…] Ich nenne die Fähigkeit, auf Deutungen zu
verzichten, 'Syntaktisierung'. […] Indem wir insbesondere
darauf verzichten, einer Person Eigenschaften zuzuschreiben
und sie positiv oder negativ zu beurteilen, gehen wir über zu
einer Betrachtung von Beziehungssituationen. Dies wiederum
kann zu der nächsten Form der Beurteilung führen, indem Be-
ziehungen als Beziehungen einer bestimmten Art beurteilt
werden, sodass wir weitergehen können zur Betrachtung der
Kontexte von Beziehungen. Und später betrachten wir dann
Veränderungen von Kontexten und schließlich Choreografien
der Veränderungen von Kontexten. […]“ (Varga von Kibéd,
2011, S. 8)

u Begriffsbestimmung

Verdeckt sind Aufstellungen dann, wenn nur KL und
sonst niemand über Identität und Beschaffenheit von
Einflussfaktoren Bescheid weiß. Für BE geht es da -
rum, auf jegliche präzisierende Information über die
gestellten RepräsentantInnen zu verzichten. Ob es
sich bei der Figur um einen Menschen handelt oder
auch nicht, die hierarchische Stellung (z.B. auch in
der Familie), Alter, Vorgeschichte und Beziehung zu
KL usw. sind ebenso im Dunkeln wie Zeitpunkt der
Darstellung (Gegenwart, Vergangenheit oder Zu-
kunft) und das Umfeld (fiktiv/real, realistisch/unrealis -
tisch).

u Das „Unsagbare“ kann bearbeitet
werden

Manchmal stoßen wir in der Beratungsarbeit auf Din-
ge, über die nicht gesprochen werden kann – aus
welchen Gründen auch immer.

KL bewertet jedenfalls Informationen, die zu diesem
Thema gehören, als Tabuthemen, ja fallweise sogar
den gesamten Themenkomplex. Wie KL zu dieser Be-

wertung kommt, kann in weiterer Folge durchaus
Thema der Beratung sein, in erster Linie wird die Be-
arbeitung und/oder Lösung des Anliegens aber im
Vordergrund stehen.

Manche KlientInnen empfinden es meist als sehr be-
freiend, Details nicht preisgeben zu müssen, um zu ei-
ner Lösung zu gelangen. Erstaunlicherweise ist das
oftmals auch nicht nötig – und was noch viel erstaun-
licher scheint: Manchmal ist es sogar kontraproduktiv.

Hier bietet sich das Verdeckte Arbeiten an. KL muss
seine/ihre Verfehlung, Irrtum, Missetat, schreckliche
Handlung, verwerfliche Denkweise oder sogar „das
regelrechte Verbrechen“ nicht schmerzvoll offenle-
gen.

Nach erfolgter Lösung des Themas ist das Bearbeiten
der Bewertung des Themas schon um einiges leichter
– oder vielleicht auch gar nicht mehr nötig oder
wichtig.

u Besondere Vorteile dieser Methode
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